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Z. 702. i, (2)

K u n d Nl a ch , l tt g .

Die Statuten der österreichischen National«
Bank enthalten über die Repräsentation der Bank»
Gesellschaft, folgende Vorschriften:

K. 5. „ I n den Bank-?lngclegcnheiten eine
Stimme ;u führen, sind nur jene Aktionäre be-
Nchtiget, welche in den Vormerkungen der Vank
mit iylem Namen als Aktionare erscheinen, und
sich über den vorgeschriebenen Besitz der jährlich
von der Bank'Direktion zu verkündenden Anzahlt
von Aktien auszuweisen velmögen.«

§ 22. «Die Bank-GeseUschaft wird durch
einen Ausschuß und durch eine Direktion ter
präscntirt.«

§. 23. »An dieser Repräsentation können
nur jene Aktionäre, welche österreichische Unter,
thanen sind, in der freien Verwaltung lhrcö Ver-
mögens stehen und die erforderliche Zahl der
Ak:ien besitzen, Theil nehmen. Insbesondere
sind davon diejenigen ausgeschlossen, über deren
Vermögen ein Konkurs (Aufruf der Gläubiger)
angeoldnct wurde, oder welche durch die Gesetze
für unfähig erklärt sind, vor Gericht ein gül-
tiges Zeugniß abzulegen.«

§. 24. »Der Bank-Ausschuß hat aus hun.
dert Mitgliedern zu begehen.«

§ 25. »Ienc Aktionäre sind Mitglieder des
Aubschussts, welche nach dem Ausweise des Aktlcn-
Buches, sechs Monate vor und zur Zeit der
Einberufung des Au5schuss,6, die größte Anzahl
Aktien besitzen.« (Diese Aktien müssen demnach
auf den Namen des betreffenden Aktionärs lau-
tcn, und vom I . Jänner 185« oder flüher da-
tirt sein.) ^Bei einer gleichen Anzahl entscheid
dct die frühere Nummer des Blattes im Aktien-
Buche. Der Besitz der Aktien selbst ist jedoch
durch DeposlMung oder Bing^lirung der>llbeli,
einen Monat vor der Versammlung deö Aus-
schusses, bei der Bank aubzuwelsen.«

§ 27. «Jedes Mitglied deö Ausschusses
kann nur !" eigener Perjon und l,ichc durch el
nrn Bevollmächtigten llsckelnen, hat auch bei
Berathungen und lHnt,cheidungcn, ohne Rück
ficht auf die geringere oder großcrc Anzahl At-
t lcn, die ihm gehören, und wenn cö auch ln
Mehreren Eigenschaften an den Verhandlungen
Theil nehmen N?'^d?/ nur Eine Vtmnne."

Um so viel möglich zu erreichen, daß t!:'?
äahl von h u n d e r t Mitgliedern an der nach»
l^n Ausschuß«Vcrsammlnng Theil nehme, werden
b'Mnil alle jene Herren Aktionäre, welche sich
'm Besitze von mindestens F Ü l l f Aktien bĉ
senden, und Auöschuß°Mitglicdcr zu w^oen ^ ^ ,
^)tt, , in so ferne sie zu Folge der vorerwähnten
^'slimmunqen hierzu befähigt sind, eingeladen,
baldmöglichst, und zwar längstens bis l 4 No
veml'.'r d. I . durch ein an die Bank - Direktion
'^ Wien gerichtetes kurzes Scheiben, diese ihre
"bsicht dekamn zu gc!.en.
, ^'ach Ablauf dieseö Termines ergeht sofolt

"!U' brsondlre Oinladuna an jene Hnren Akllo
" " " , welche sich gemeldet haben, und zwar ln
er Rc!h(l,folge, welche durch die Zahl der Ak
" ' b<z.ich>ict w i rd , in de.cn Besitz dle cingc^

^dsne» H ^ s ' l Aktionäre sich b.sindcn. M i t
s / ! " belond^rcil (3i"l.3dung werden d,.selben el-

cyt we,d<l,, die Aklten n«ch Vorschr'ft blb
««W<ns ,:z^ Dezember «85»« ,u d.ponircn.
),^ ^'^.^"östVlUllchu»g des V<izc>chn>ss.ö der

cl)»<lj ̂  M.c^licder ^^.^ ,^h^„„ unverzüglich

^ ' c n , am »5 Oktober , 8 5 «

Kendler,
Vant » Dllcllor.

Z. 70«. u (2) Nr. 11430
K u n d m a c h u n g .

Das bei de.-n hierortigen k. k. Tabak- und
Stempel lVerschleiß-Magazine in der Zeit vom
l . November 185« bis letzten Oktober 1857
auszuscheidende, theilwlise beschädigte, in grö-
ßeren, mittleren und kleineren Kisten bestehende
Tabak- und s tempel.- Material < Geschirre wird im
Wege der schriftlichen Offerten - Verhandlung am
28. Oktober d. I . , 2 Uhr Mittags dem Besl-
bieter, mit Vorbehalt der Genehmigung der hoch'
löblichen k, k. Finanz-Landes-Direktion in Graz,
hintangtgcbcn werden.

Die ganze Menge deS Geschirres dürfte sich
im Laufe eines IahrcS auf beiläufig ! 5 W Stücke
belaufen, und cS wird als Fiskalpreis für das
Stück ohne Unterschieb der Betrag von sieben
Kreuzein angenommen.

Die versiegelten, auf einem l 5 kr. Stempel
geschriebenen und von Außen gehörig bezeichne,
ten, mit dem Vadium von 25, fl. belegten Offerte
sind längstens bis zum 28. Oktober »856 l 2 Uhr
Mit tags im Vorstands. Bureau dieser Finanz-
BezirksDi l lkt ion abzugeben, worauf die kommis.-
sionclle Eröffnung der Offerte vorgenommen wer«
den wird.

Die wcittrn Lizitationsdedingnissc sind bei der
k. k. Tabak - Magazins «Verwaltung am Schul-
platze Nr. 297 zu ebener Erde von 8 bis 12 Uhr
Vormittags einzusehen, wo sich auch von den
Gattungen und der Beschaffenheit der Kisten die
Ueberzeugung verschafft welden kann.

Von der k. k. Finanz'Lanoes.Direktion.
Laibach am 2U. Oktober I85U.

Z. 703. u (3)

K u n d m a c h u n g .
Da das Resultat der wegm Abfindung, dann

Verpachtung deö Verzrhrungosteuer - Bezuges von
Wein, Most und Fielich ,m Umfange dco poli^!
lljchen und Sleuerbezirks I d l l a fur das Verwal-
tungsjahr l 857 und veziehungswelsc für die Ver-
wüliungsjahrc l t t58 und 1v5!) gepstogenen Ver-
handlungen hohen Orts nlcht genehmiget wurde,
so wird zur Verpachtung die^r, Velzehrungs
Lteucrobjlkte eine neuerliche l.'lz,tallon lNlb zwa>
mittelst > christlicher O f f e r t e am 25. Oe^
tober lU.'»U um l 2 Uyr Mlttags bcl der k. t.
Finanz»Bezirks-Dtttklwn ln valhach abgehalten
welden.

Dlc schriftlichen Offerte sind bis zu dem
gedachten Tage 12 Uhr Mittags hleramts zu
überreichen.

Als Auörufsprciö wird der Betrag von8IU5 si.,
sage: Achttausend einhundert fünf Gulden fest-
geletzt, wovon auf Wein und Most t i l 7 8 ft.
und auf Fleisch »927 ft. entfallen.

Die maßgebenden Lizitationsbedingnisse sind
aub der hielorligen Kundmachung vom 23. Au-
gust !85t i , Z. 842«, cingtlchaltet in die Amls^
dlattcr der Üaibacher Zeitung vom 29. August,
l , und 3. September 185«, Nr. l 9 9 , 2 0 i u.
2l>3 zu entnehmen.

I m obigen Ausrufsplcise sind die allfaUig
für Gvmeinden b<w,lligtn> VelzeylungSsteurr-Zu-
,^lägc nicht begriffen, welche vom sachter be
»l'noels elnzliheven und gleichmäßig mit den,
Pa.btich!l!mgl' abzuführen slnd.

Von der Annahme de5 Off^rtrs wird d.r
Besivleler sogleich verstandlglt w.l0<n.

K. k. Fmanz - Bezn ks - Dilcklion.
i!aldach am »9, Oktober lv5t t .

Z 7<»7. i. ( , ) N>. 2^!»9
K o „ k u r 6 - A u s s <b r ü l b u >l g.

I n der Oltsqemllnde Niederdorf ist die St, l le
der Bezüko.H.bamme, womlt eine jährliche Re-

muneration von Zwanzig Gulden aus der Reif»
nizer Bezirkskasse verbunden ist, in Erledigung
gekommen.

Diejenigen, welche sich um diese Stelle be-
werben wollen, haben ihre mit dem Taufscheine,
Sittenzeugnisse und dem Hebammen-Diplome be-
legten Gesuche längstens bis zum l 5 . k. M .
bei diesem k. k. Bezirksamte zu überreichen.

K. k. Bezirksamt Reifniz am 2U. Oktober
, 8 5 «

Z. 1975. (2) Nr. 5742.
E d i k t .

Das k. k. LandeSgericht in l!aibach gibt be-
kannt : Es habe in der Erekutionssache der Vor-
mundschaft der Markus Mallaverch'schen Kinder,
wider Anna Brenzhizh, die exekutive Feilbictung
des, im stadtischen Pomerio unweit des Pulver-
thurmes am Laidacherfelde liegenden 142 ! lUl Klst.
messenden, und gerichtlich auf 149 ss. 7' /^ kr.
geschätzten, im vormals magistratlichen Grund-
buche 5ul) Nr. 75 und Rekt. Nr. 722 vorkom,
menden Ackers bewilliget, und zu deren Vornahme
die Tagsahung auf den 17. November, 15. De-
zember l. I . und 19. Jänner k. I . Vormittags
9 Uhr mit dem Beisätze vor diesem Gerichte
angeordnet, daß der obige Acker bei der dritten
Feilbietungstagsatzung auch unter dem Schatzr
werthe zugeschlagen werden würde.

Hiezu werden Kauflustige mit dem Beisatze
eingeladen, daß l'izitationsbedmgnisse, Schätzungs»
und Gruudbuchsextrakt in d,r Registlatur ein-

i gesehen werden können.
Zugleich wird den unbekannten Rechtsnach-

! folgern des Tabulargläubi,icrs l)l-. Andreas ^egat
bekannt gemacht, daß die Rubrik für denselben
dem (^ll-^wl- ^cl »clurn, Herrn i) l - . Rudolph,
hier zugestellt worden itt.

Laibach am l l . Oktober 185«.

Z 1974. (3) Nr 5853.
E d i k t .

Daö k. k. Landesgericht, als Bergsenat in
Laibach, gibt dem auf dem Kupferbelgbaue dcS
Franz Haring in pi/.i«il: intadulirten, delz^it un^
bekannt wo befindlichen Gläubiger I . <Ärafner
hiemit bekannt, daß die Rubrik des Feilbietlings-
gesuches vom Bescheide l « . September l. I . ,
Z. 5 3 5 l , dem für ihn bestellten Kurator Herrn
Oi-. Nudolph hier zugestellt worden ist.

Laibach am 18. Oktober 185«.

Z. 1897, (3) Nr. 4784.
A u f f o r d e r u n g

an Mathias Utmar von Duple Haus Nr. 12.
Vom k. k. Bezirksamt, Wipp.'ch, als Gericht,

wild hicmil deinMatlliaus Utn^r von Dliple, der.
zeit unbekannten Aufenthaltes, erinncit:

Es liabc Josef ül'.löpor vo» Oticlseld, »vlder
ihn, ücks,chllich"d,sse!i für it)„ aufzusteUmd.» ciui».
t„,- »<i a.llnu. cine Kla^r aui Ers^liüa des im

^ Orundl'ucbc der Heilschaft W'ppach suk P '̂st . Nr.
< 2l>5l298, U'b. Fo.I 422, Relif. Z, 51 vorkomnnnden

eckt's ^eijliica mit brri 'pllNUsi, l'ei di'sem Ge>
richte angeblacht, rvoiuber die Tac;^tzu„g auf den
22. Dumber 0. I , Vormittag un, 9 Uyr vor die,
s<m Gerlcdte aogroloint wmde.

Da dcm Geiickll' d<l Allseülliall 0rs G>k!ilgtcn,
M<nll,aus Utm^'l. nicht dtfa.-int ,st, ,o wuide c,uf
lassen Ocs.»l,r und K>'strn Fl>n^ ^fpizl, von Odl's.
l.io .,lti Kmall'r aulgrst.llc, m l wrlüi^m dilsc Ne^lS-
socl'e t,.icl, '̂ <lusä)>l't d,? n. G, O ln>sgell.<a»n wiro.

D»m Matdias INmai w>l0 »<,her »'rm>"rt,
«nlwriXl 0,„ ou!>lestllU.n V ' l l ' t t c r ü'dci- l"ie zw.ck
mäßige Vell)a>'dlu!>g s,incr NcN.iss^chs ^el'ö,ig an
zuweise" m,d idm oir zttctxlfe an die H,ind zu ge
l'.n. oder ad<l d,m Gerichte einen ant?ell, Sa<^ w»I'
III n.!Mt,aft zu m«ch.n. wid,ia.<!,N,Us er die F''!»el,
der ^csal'säunuma alles dlsso, sich ftlbst d.i^u-
mcssen H Î'c» wü>dc.

Wippach am 30 August l>iH6



82N

3. 1954. (2) 4 > M Nr. 2140.
E d i l ^ l ^ '

Das k. r. Klcl'5' als Handelsgericht ill Neu.
stadtl macht betani.c, daß es ül'er das Einschreitci'
des Herrn Dr. Julius von Wurzbach, als Girataiv
des Christian Singer von Zürich, wider Johann,
Maihor von Altenmarlt, pclc» Zahlung cmer Wech-
selschuld pr. 5l st. 9 kr. c. z. c., dem Lchtern we
gen dessen unbekannten Aufenthaltes dcn Herrn Dr.
Euppan als ^ur-atlir all actum beigegeben habe.

Dessen wird Johann Maihor wegcn allfälliger
eigener Wahrnehmung stiner Rechte verständiget,

Neustadt! am »2. Oktober 1856.

Z. 1955. (2) Nr. 2 l 4 l .
E d i k t .

DaS k. t. Kreis- als Handelsgericht in Neu-
stadll macht bekannt, daß es über das Einschreiten
deS Herrn Dr. Julius von Wurzdach zu Lcnl?ach,
Giratars des Christian Singer von Zürich, wegen
mit dem Gesuche liu zirul.'«. l). d. M . , 3. 2 l 4 l ,
ob 50 fl. c. «. <:., begehrten Zahlungsauftrages an
Johann Maihor von Altenmarkt, dem Lctztern we-
gen seines unbekannten Aufenthaltes den hicrortigcn
AdvokatenHerrn Dr . Josef Suppen als tüui-ittui-
2<i 2ctum beigegcben habe.

Dessen wird Johann Maihor wcgen all fälliger
eigener Wahrnehmung seiner Rechte verständiget.

Neustadt! am >2. Oktober 1656.

3. '960. (2) Nr. 17059.
E d i k t .

Von dem f. k. stä'dt dcleg. Bezilksg,richte Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es habe zur Vornahme der mit Bescheid vom
30. April 1856, 3. 7752, bewilligten jedoch sistir
ten exekutiven Ftilbictung der, aus Marl in Vertazh
mg vtlgewahrten, im Grundbuche des Magistrates
Laibach Rektf. Nr. 557 vorkommenden, l Joch
1242 Klafter messenden Wies Parzelle Nr, 7080 zu
Bla lu , im gerichtlich erhobenen Schätzunqswcrthe
pr. 36l fi, 50 kr, die neuerlichen drei Tagsatzungen
auf den l7. November, auf den l 7. Dezember d. I
und auf den 17. Jänner 1857, jedesmal Vormit-
lag von 9 bis »2 Uhr in der Gerichlskanzlei mit
dem Anhange angeordnet, daß die Realität nu>
bti der dritten Tagsatzung auch unter dem Schat
zungswerthc an den Meistbietenden hintangcgebrn
werde.

Der neueste Grundbuchsextrakt, die Lizitationsbe-
dingnisse, so wie das Schätzun gsprototoll liegen hierr
gerichts zu Jedermanns Einsicht bereit.

K. t. stadt. dlleg. Bczirtsgericht Laibach am
30. September »856.

Z? 1961. (2) Nr. 17609.
E d i k t .

Von dem k. k. stadt. deleg. Bezirksgerichte in
Laibach wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei die exekutive Feilbielung der, dem Mat.
thaus Poschar von Brunndorf gehörigen, im Grund»
buche d<r Pfarrgült Igg -uk Urb. Nr. ^ 4 , Rekif.
Nr, l3 vorkommenden ^ Hübe in ^»unndorf, im
Vchätzungsrverthe pr. 24l ft, 20 kr., dann des im
Grunbbuche Sonnegc; bul) Dom. Nr. 28 vorkommen-
den Ackers k l i l n i n i l ^ in Staidorf, im gerichtlichen
Werthe pr. 95 fi. iö M . , wegen der Frau Josefa
Meguschar, vcrehlichten Kühnel, durch Herrn Dr.
Ovjiazh schuldigen l l 0 fl. c. ä, <:,, bewilliget und
zur Vornähme derselben drei Termine, auf dcn 17.
November, auf den 17, Dezember l. I . und aus
den 17. Jänner 1857, jedesmal vormittags 9 Ul)>
in der Gcriclxskanzlci angeordnet worden, mit dem
Beisatze, daß die Realitäten nur bei der dritte»
Feilbietung auch unter dem Schätzungswerthe dem
Meistbietenden hinlangegeben werden.

Der Grundbuchs.xtratt, das Schatzungsprotokoll
und die Lizitationsdedingnisse können Hieramts ein
gesehen werden.

K. k. stadt. deleg. Nezirtsgeticht Laibach am
7. Oktober «856.

A " l 9 « 3 . (2) Nr. 17203.
E d i k t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
den unbekannt wo befindlichen Mar t in , Andreas,!
Narlholmä und Margaret!) V i rant , Glegor Wred
nik und Gregor Euppanzlnzh und deren gleichfalls
unbekannten Rechtsnachfolgern erinnerl:

Es hade wider dieselben Gertraud Virant aus
Nogaltz die Klage auf Verjährt' und Erloschener,
lläiung d l l , aus ihrem im Älundbnche Auelsp<rg
Urb. Nr. 357, Rektj. 9ir. »41 vorrumnunden Hud-
realität haflrndln S^tzpostcn, u»d zwar:
1) des <ur Mart in. Andreas, Barlholmä und Mar. !

gareth Virant inlai'uürten Lchuldscheincs pr. 200
Kronen oder 400 fl -

2) des für Gllng Vcrdni^ inlal'ulirten Sckuld«
scheint vom >?. Imv. ,806 ps. 60 fl , und

3) des !ür Gregor Suppanzhizli intabulirlen Schuld
schemes vom 24. ÜPril ,«07 pr. 400 fi.^ hi^rge

richts angebracht und es s>i zur Vlrlrelung der un
bekannt wo desindlichen Glklaqten und der yleick.
fallü unbekannten Rechtsnachfolger b,i der aus den

16. Jänner l857 angeordneten Tagsatzung Herr
Ds. Äiuon Rudolf als Kurator bestellt worden.

Den Geklagten liegt es demnach ob, zu
dieser Tagsatzung enlwedcr persönlich zu erscheinen,
oder ihren Vertreter diesem Gcrichte rechtzeitig nam-
haft zu machen, oder aber dein hurgericdtv bestell-
ien Kurator ihre Behelfe an die Hand zu gcbi'n,
als widrigens diese Rechtssache mit dem Kurator
.illcin mich Vorschrift der bestehenden Gerichtsord-
nung verhandelt werden würde.

K. r. stadt. deleg. Bezirksgericht Laibach a m i
Oktober 1856.

Z7 5962" (2) " Nr. 17434.
E d i k t .

Von dem r. r. stadt. deleg. Bezirksgerichte in
Laibach wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei in die exekutive Feilbictung der im Grund«
buche der Pfarrgült Stein Urb. Nr. und Rck,f, Nr,
l?8^a vorkommenden Realität in Untcrgamling, wc>
gen von Seite dcs Michael Sor dem Io/cf Malen-
schek schuldigen 64 fi. 3 kr. bewilliget, und zur
Vornahme derselben die drei Termine am 17. No>
vember, am 17. Dezember l. I . und am 17. Jan«
ner 1857, jedesmal Vormittags 9 Uhr in der hie-
sigen Gerichtskanzlti mit ocm Anhange angeordnet
worden, daß die Realität nur bei der dritten Feil
bielung auch unter dem Schätzwcrthe hintangege
den werde.

Der Grundbuchscxtratt und die Lizilationsbe-
dingnifje können Hieramts eingesehen werden.

K. k. stadt. dcleg, Bezirksgericht Laibach am
ö. Ottobcr 1856.

3 " 1965. (2) " " ^ N l7^5616,
E d i k t.

Von dem k. k. Wezilksamte Gottschee, als Gc-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei l ibl l das Ansuchen des Malhias Hand.
ler von Gnadcndotf, durch seinen Machthaber
Herrn Michael Lockner von Gottschee, gegen Andreas
Pctsche von Gnadendorf Hauö.-Nr. 3 , wegen aus
dem Urtheile ddo. 7. Ju l i 1855, 3, 2929, schuldi»
gen 300 fi C M . c 5. c., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Letzter» gehörigen, im Grund,
buche der Herrschaft Gotischer ^ o i n . V, Fol. 698.
»ekls. Nr. 291 vorkommenden ^ Hübe, sammt

Wohn und Wirtschaftsgebäuden, »m gerichtlich e»
hobenen Schatzungslverthe von 2350 fl, E M . gewilli-
get, und zur Vornahme oeiselbe» die Fcilbietungstag.
latzun^en auf dcn l5. September, auf den 13. Ottooer
und au^ dcn 14. November 1856, jedesmal Vormittags
um !) Uhr in loco Gnadendorf mit dcm Anhange be
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei dcrletzlcn Fcilbietung auch unter dem Schatzungs-
werthe an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das ^chayungövrotokoll, der Grundbuchscx-
tiakt und die Lizilalionsbedingniffe könncn bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Gottschce, als Gericht, am
13. August 1856.

Nr. 6701.
Die zweite Fcilbietungstagsatzung wird für ab-

gethan angesehen nnd zu der auf den »4. No>
vember angeordneten diitten gc!ch»itten.
K. k. BezlltSamt Gottsch.e, als Gericht, am 30.

September 1856. ' ' ! ' ' " ' ^ ^ l

3 ? s 9 5 ? " ( 2 ) " Nr. 5668.
E d i l t.

Von dem k. k. Bezirksamte Stein, als Ge-
richt, wird hitmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcs Georg Iavor-
schek von Pelelnik, Bczittsgnichtes Egg, gegen Franz
Scl'ubcl von Radomle, wegen aus dem gerichtlichen
Vergleiche ddo. 19. Juni 1855, schuldigen 475 fi.
(5M. c. 5. c., in die exekutive öffentliche Versteige-
<ung der, dem Letztcrn gehöligeil, im Grundbuche
Michclstctten «ut» Urb. Nr, 577 vorlommcndcn
Halbhlibe, im gerichtlich erhobenen Schatzungs
werthe von 1349 si. 25 kr. E. M , gewilliget, und
UN Vornahine derselben die drei Feilbietungstagsat-
zungen auf den 27. November 1856, auf den 8.
Jänner und auf dcn 9. Februar 1857, jedesmal
vormittags um 9 Uhr in loco der Realität mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbiclung auch unter
dcm Schä'tzu»gswerthe an den Meistbietenden hint'
angegeben werde.

D>is Scbatzungsplotokoll, der Gnmdbuchsex.
trakt und die L>z>lalionsbed!ngnisse können bei die»
ssln Weichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ei»'
gesehen werden.

K. t Bezirksamt Stein, als Gericht, am 9.
Oktober 1856 , ., ^

3. "1^58. (2) ^ ^ Nr."3?09"
C d i t t.

Von dem k. k. Bezilksamte Idria, als Gclichl,
wird del.-« Matthäus Kodau, lind dessen unbekann
:cn Erbe» oder Rechtso^chfolgnü hiemit erinnctl:

Es habe Valentin Terschrk von Goi)ovltsch )lr.
62, wider dieselben die Kl.ige auf 3uerkcnnunq des
Eigenthums der, im Grundbuch« Loilsch zub Urb.

Nr 26!,l3, Nertf. 3- 70lz3, Haus Nr. 62 voikom-
mendcn Kaischcnrealität, zuli s>i-a«L 4. September
l856, 3. 3109, hier.imts eingfvcacht, worüber zur
mündlichm Verhandlung die Tügs.»tzung auf den
12, Jänner «857 5lüh 9 Uhr mit dcm Anhange
des §, 29 G. O. angeoidnct, und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Lorenz PIcsch'
ncr von Godovilsch als t^urlltol- 2c! aclun, auf
ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
diget, daß sie allenfalls zu rechter 3cit sclbst zu er'
scheine», oder sich einen andern Sachwalter zu bo
stellen und anher namyast zu machen haben, widri»
gens diesc Nechtssiche mit dcm aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksamt Id r i a , als Gericht, am 2s.
September 1856.

3. l 9797^ (2) sl?. 1 5 ^
E d i k t .

Von dcm k. k. BezirtSalnte Treffen, als Ge- ^
richt, wird bekannt gemacht: ^

Es habe über Ansuchen der Maria Laser von
Treffen die exekutive Feilbietung der, im Grundbuche
der Herrschaft Seiscnberg 5uk I 'o l«. Nr, 162 und
163 vorkommenden Anton Ostanl'schen Verlaßwein-
gärten im Lissitzberge, im Schätzungswerthe von
208 fi. 20 kr. wegen aus dem gerichtlichen Ver«
gleiche vom 10. März 1854, 3, 820, schuldigen
16 fl., der 5"/<i Zinsen und Exekuiionskosten, be-
williget und hiczu drei Tagsatzungen, nämlich auf
den «1. November, auf den 25. November und auf
den 9. Dezember l. I , , jedesmal Vormittags von
9 bis 12 Uhr in der hierortigen Gerichtskanzlci mit
dcm Anhange angeordnet, daß obige Realität bei
der dritten Tagsatzung auch unter dcm Schatzungs»
werthe werde hintangegebcn werden.

Der Grundbuchscrtrakt, das Schätzungoproto-
koll und die Btdingnisse können hicramts eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Treffe», als Gericht, am 10.
Juni 1856. ,

Z.^I9>78 ( ! i ) ^ Nr. 2844.
E d i k t .

Von dcm l. k. Bezilksamte Tressen, als Gc.
richt, wird dem Franz Gliclia von Gradische, der,
zeit unbekannten Aufenthaltes, hiermit erinnert:

Es habe Michael Langer von Nod»c wider
denselben die Klage auf 3ahlung des Regresses pr.
35 fi. 53"/2 kr. c. 5. <:., aus dem Strafurtheile uoM
23. Mai ,842, 3ahl 684, und Rechtfertigung der
oicßfalls erwirkten Pränotation 5ub zil-gc,'». 20. Scp'
tcmber d. I , , 3- 28^4, Hieramts eingebracht, wor-
über zur summarischen Verhandlung die Tagsatzung
auf den 14. November d. I . Früh 9 Uhr mit dem
Anhang deS §. >8 der a. H. Entschließung vom ls-
Oktober 1845 angeordnet, und dem Geklagten we.
gen seines unbekannten Aufenthaltes Johann Kollar
oon Ponique als 5u>»w,- 2l! sctum auf seine Go
fahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er allenfalls zu rechter 3»'it sclbst zu erscheinen,
oder sich eincn andern Sachwalter zu bestellen und
anhcr namhaft zu machen habe, widriqcns diese
Rechtssache mil dem aufgestellten Kurator verein-

lbtll.Nllden wird,
! ' K. k. Bezirksamt Treffen, als Gericht, am 25.

September 1856.

3- l977. (2) ^ Nr. 2559-
E d i k t .

Vom k. k. Bczilksamte Radmannsdarf, als
Gericht, wird bekannt gemacht:

Es habe Georg Deschmann aus Vormarkt d ^
Nesuch um Todeserklärung des verschollenen Mat<
thäus Grilz aus Vormarkt, zum 3wrcke der Vcl '
mögungsüberll^gung angebracht, worüber Ilifts
Schclouz von Vormarkt als Kurator des Matthäu-'
Gcilz bestellt worden ist.

Matthäus Grilz wird daher mit dcm B c ' ! ^
vorgeladen, daß das Geiicht, wenn er binnen einclN
Jahre nicht erscheint, oder dassclbe auf ei ' "
andere ^lrt in die Kenntniß seines Lebens setzt, a"^
Todeserklärung schreiten wclde. . . .

K. k. Bezirksamt Radmannsdorf, als GerlH',
am 20. September »856. — - ^

3"s976.^l2l Ns' 5 '^ '
E d i k t . ,

Von dem k. s. städt. deleg. Bezirksgerichte ^
lsadtl wird hiemit bekannt gemacht: , -^

Es stien üb.r Einscbrcilcn d<r Erekut ionsf lMs^^
Apoll^'nie 3hudoo<!Nv oll Unlerkronau, cie nnl U ^^^
Bescheid vow 30 I u u i »856 blwi l l i jU"» " ' ^ ^ ^
den 2». September, dann den 25. ^ ^ " ' . ' ' „na
zur Vornahme der zweiten und dr i l tcn 3 ^ ' " . ^^^
der, dcm Johann Paoqre gc l 'ö l i^cn, z»» s!^,vltz
li.gende», im Glundbuche deö Gut»s ^ ^ " ^ ^ „ l , , '
^ul^ Urb. N>. 81 vorkommenden Halbbube ve, ^
tcn Tagsatzungen aus den 29. Nov.mber u, ^ , ^ .
Dezcmoer l. I . Vormi t tag 9 Uhr in «oca r "
mi t dem vcriacn Anhange ül'crtraaeli. . ^ „

K k. staot. deleq. Bezirksgericht Neus t ^ l

6. Oktober >856.


